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Vinbernial - Verlautbarungen.
Z . 1590. (2)' N r . 23391.

C u r r e n d e
bes k, k. i l lyr isch en G u b e r n i u m s . —,
Betreffend die Verdothslegung auf Mi l t tar-
Hciraths-Caution5'Cavttale und die von densel,
hen entfallenden Einkünfte. — I n Folge hohcn
Hofkanzlei Decrctes »om ?<). September d. I . ,
Z . 2ä6y2^äac>5, wird nachstehend ein Abdruck
des InHall.5 dcS §. 2) ccs Mllltar-Hclraths-
Z'tormale vom ,0 . Juni l 8 l 2 , betreffend die
Vlrbothslcgung der MilicarlHciraths C'ci'tions-
Eapitale und dcr von denselben entfallenden
Einkünfte, zuv allgemeinen Kenntniß mitge-
theilt: InHall des §. 23, des Hciralhs - Nor«
male vom 10. Juni »6l2. — „Zu Gunsten
der Rechtsansprüche des Aerariums oder cincs
Drit ten, können dle von dcr .^ciraths-Eaunon
fallenden Einkünfte sowohl wahrend dcr Ehe
als nacl) dem Tude des Mannes bis zu jenem
der Wi twe , l)d?r bis zur Auflösung dcs Eau-
tionsbandes, wenn dle Einkünfte nur /,00 st.
in Einlösscheinen, odrr weniger jährlich detra»
gen, bloß mit cincm Vicrthcilc, und, wenn
s:c mehr als /,oo fi. in Einlösscheincn jährlich
ausmachen, nur mit einem Dnittheilc ccdirt
m:d mtt Verboth belegt werden." — «Auf
da6 eingelegte Capital selbst haben Vsrmer:
lllngen allerdings, aber nur unter der Be-
schränkung Stat t , daß die Tilgung der Schuld
aus dem Cinttions-Cavitüle nicht eher als nach
erfolgtcr Aufiösung dcs Eautlonsbandes bewitkt
werden könne." — Lazdach am ^.October iL55.

Joseph Camiüo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf ;u W e l s p e r g , Na i t en^zu
Und P r i m ö r , k. k. Hofralh.

J o s e p h W a g n e r ,
t. k. Gubermalralh.

^77^2855.
V e r l a u t b a r u n g .

Dcr vom Michael Omeisa, gewescrien

errichtete Studenten-Btlftungsplah , derma-
len vr. I n ss. E. M . , »st «lled,qf. — Dersklbe
ist vorzugßs??lse für cmen Sludllrenden M
^a.bach, wclcder mlt dem Stlfter am nächsten
verwandt lst , bcfllmmt, ndock auf keine G t u -
dien» Abtheilung beschrankt. Das Prases>5a-
tionörecht gebührt dem NenefiMten zu To»
mlsckl. Es haben sonach j?ne Studierenden,
welcke di>ses Gtipendmm zu erhalten wüns
fcden, ihre ^esucke bis Ende November l. I .
bei d'.cs?m Oudernium zu überreichen, und
dieselben m,t dem Taufscheine, dem Dürftig«
keits-, dem Pocken, oder Imrfungs-ZlUIl!»s^
fe, dann mit den Gludlen? Ieuanisien von
beiden Semestern i L 5 5 , und endlich bezie«
hungsrvcise mtt einem leyalllirlen Gtammbau«'
me zu belegen. — Vom k, s. iNprlschen Gu-
blrnium. Laidach am l ä . iDclobcr »625.

B e n e d i c t M a n suet v. F r ad enek ,
l . k. Guberlual-Secrelär.

Z . IZ9 I . (2) N r . 25526^49«.
C i r c u l a r e

der k. k. i l lyrischen Landessielle. -»
Ncber die Hinausgabe drcipercentlger, in Conv.
Münzc verzinslicher Staatsschuldverschrcibtm»
gen. — ?aut eingelangtem hohen Hofsammer-
Präsidial-Schrclbcn vom 23. l. M . , Z. 67 ,0 ,
haben Seine k. f. Majestät mit allerhöchster
Entschließung vom 22. d. M . die Finanz-Ver-
naltung zur Aufnahm? einer Anleihe g?gm
Tlusgabe von Staats - Schuldverschreibungen,
welche mit drci vom Hundert in Conv. Münze
verzinset wcrdcn, ermächtiget. «— Die Form
dieser Staats » Schuldverschreibungen, welche
luit 5. December d. I . ausgegeben werden, ist
aus der Beilage zu elsehen. Denselben sind
die Zinsen-^oupons für 16 Jahre, nebst der An-
weisung auf neue Zinsen-Coupons beigelegt.
Dle Z'nscn dieser Ecpitale werden von dev k. f.
Univcrsal-Staatsscduldcn-Casse in halbjährigen
Terminen an den Ncbcrbringer der fal'igen Eous
pens benchtiget. — UebviHens kanv die Z«h,
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lung der Zinsen auch auf die F i l i a l -Crcd i t s -
Cassen überwiesen werden. — ^albach den Z i .
October ,835 .
Joseph Camiüo Freiherr v. Schmidtnirg,

^rzdeß-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s o e r g / R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Ho f ^ch .
A n t o n B c e l z i c h ,

k. k. Gubermalrath.

F o r m u l a r e .

l ooo si. (^k. K. Adle,) Nummer
S t a a l s s ck u l d v e r s ch r e l b u n g.
Kleber E i n T a u s e n d G u l d e n in Cons

vcntions^Münze, welche die kalserl. königl. Ume
uersal- Staatsschulden - '̂ ajsc mit D r e i vom
Hundert in Con». Münze an den Ueberbringer
der zu dieser Staatsschuldverschrclbung gehöri-
gen Zinscn-Couvons halbjährig verzinsen wlrd.

Wien am !r December i8Z5.
(Unterschrift)

(Unterschrift.)
Vorstehende Staatsschulduerschrcibung ist

in dem Credtts- und Liquidations-Buche der
kaiserl. königl. Uniuelsal-Staatsschulden-Easse
gehörig eingetragen.

Wien aül i . December i 8 ^ 5 .
(Tlmtssiegcl) Für die kalserl, königl. Univcrsal-

GiaatsschuldcN'C'asie.
(Unterschrift.)

F. 1699. (2) clä (-ul). N r . 256a^ l i l )557.
E 0 n c u r s

zur Wiederbeseyung des erledigten Iuhann
Wa^ne'-'sden .Yandstlpel'.dmmS N r . I l , im
jahrl'chen Ertrage von /^6 st. Zä kr. <5. M . —
Z u m Oenusse d,eses Hanol'llpendlums, wel-
ches Johann Wagner , gewesener M ^ c i n a l -
Doctor im Gllfce Admoni , funoir le, sind be«
rufen: , ) oorzugswelse Iüng l ln^e , welche
mtt dcs Sti f ters Vetter Johann Wagner , ,n
absteigender klme b,s ln den Hten Grad oec-
wandl sino^ dann 2) in dere.'i Ermanglung
Büc^?rs!'öhne von ialbach; endlich Z) andere
K r i m e r , welche beide leyrern k<me Mi t te l zum
Studieren haben, adcr gute Talente besitzen,
und uon untadelhaftem Wandel sind / jidoch
kann ln allen 0rel Fallen der s twend l cn -Ge ,
nuß nur emem Gtudlsrenden »u Theil werden,
welcher o«e ryllosophlschen Gtu^isn antr i t t . —
Das Prasentatlonsrecht steht dem Maalstrate
m Laiba-v, das Vcrleil)>ingsrecht aber dem
Gt l f te Aomont zu. —> D«. ' jeni ien, welche
ben ^enuß dieses Stiftendlums ^.i erhallen
wünfchm, haben ihre Mlt dem Taufscheine,

Dmf t ig fe i t s - , Imp funZs- und dcn Gtudien-
Zeu^nijsen von den l ^ i en jw?« Aemeftcrn be,
leglcn Gesuche lan l i ^ns bls Ende November
l. I . 0er Landessitll! zli G'äy ;u überreichen,
und m dem Falle/ wenn sich auf das V o r -
zugsrecht der Verwandtschaft bezogen w i r d /
solches durch cinen S l a m m b a u m , oder sonll
auf eilie legale A r l nachzuwelsen. — Gratz
am 20. Octvbcr i ä ) 5 .

Z. 1532. (5) Nr. 6 ^ 7 ^

E d i c t .
Bci de-m k. k. karntn. ^ ) tad t - und Land«

rechte, zugleich Criminal - Gerichte zu Klagen«
f ü r t , ist die Stelle eines Landtafelamts-Kanz«
listen mit dem jährlichen Gehalte pr. 6c>o si.
Eonu. - M ü n z e , und für den Ha l l , , als diese
Stelle durch einen schon der Zeit bei diesem
k. k. S t a d t - und Landrechte angestellten K.'nze
listen besetzt werden sollte, die Stelle des jüng-
sten Kanzllfien mit dem jährlichen Gehalte pr.
/;QQ si. E. M . und dem Vot'rücfungs,'echtc in
5ao fl. und 6uo st. Gehalt, in Ellcdigutig ge<
kommen; es haben daher diejenigen Indiv iduen,
welche sich um diesen Dienstesposten zu bewer-
ben gedenken, lhre eigenhändig geschriebenen
und gehörig belegten Gesuche, worin'sie sich
vorzüglich übcr chrc Geschäflsl'enntnljse, S t u -
dien und ein gutes moralisches Betragen, dann,
daß sie nur kemcin Ind iv iduum dieses k. k.
S t a d t » und Landrcchres verwandt oder vcr:
schwägert sind, auszuweisen haben, und zwar
die bereits angestellten BlNwerber durch ihre
vorgesetzte Behörde binnei^ vier Wochen vom
Tage der ersten Einschaltung, dieses Edictes in
den Klage 11 furter Zeitungvblaltern an gerecht
net, bel dlewn k. k . -S tad t - und Landrccht?
zu überreichen. — Klagenfurt den 6. October
lÜZ5.

Urcisamtliche ^erlautvarungsn-
Z . i56ä . (3)

K u n d in a ch u n g.
Zur künftigen Verpftcgssich.erstcllung des

in der Hauptstation Lcudach und Concurrent
befindlichen M i l i t ä r s , auf die Zeit vom z5.
Dezemver i3H5 bis Ende M ä r z , und für dle
Beheih - und Beleuchtungsartikel bls Endi
Apr i l l 3 5 6 , wird am 2 « . 3 l o v e m b e r d.
F . , Vormittags uln 9 Uhr emc öffentlich:
<Vllbar:cndlrllngi)-Bchandlul.g bei dem H im-
gen k. k, Kreisamte vorgenommcn'wcrdcn. B<«
dingunqei?: — 1) D'er Bedarf tiach dem g^-
genwärtigcn Truppcnstand ohne dcr zeitwei'



' 0 ! Y

sen Durchmärsche, besteht beiläufig ta glich
in i5c>c> Portionen Brod , ä 5 i i j2 ^oth;
45o Portionen Hafcr; ,5o Portionen Heu;
i3o Portionen Streustroh, ä 3 Pfund. —
M o n a t h l i c h in zoo n. öst. Mctzen Holzkoh-
len, hart?, a Z I Pfund der Meyen; 26 n" öss.
Pfund Knzcn; 5o n. öst. Pfun.d Ta lg ; 8̂ >
n. öst. MaßBrcnnöhl, und 2Z— 2^ooPfund
^anipendocht. — V i e r t e l j ä h r i g in 162a
Bund ^agerstroh, ;V ,2 Pfund. — 2) Muß
der Ersteher bci Abschluß des Eontrnctcs eme
Kaution mit 6 o.lo der gesammten Geldertrag«
Nlß/ entweder m Baarem oder in Slaatsva-
Pieren nach dcm Cours, oder auch sideijussorlsch
zur hiesigen k. k. Verpstcgs »Magazins«^assa
leisten, jedoch wiid hier bemerkt, daß nur
die uon der löbl. k. k. Kammerprocuratur als
gültig anerkannten Cautions-Inssrumentc an-
genommen werden, — 3) Vor der Verhand-
lung hat jeder Offerenr 5oo st. als Vadium
zu erlegen / selche nach beendeter Verhand-
lung dem Nlchterstcher werden rückgestcllt,
von dem Ersteher aber bis zum Erlag der
Caution rückbehalten werden, und ohne wel<
chem Erlag Niemand zur Verhandlung zuge«
lassen wlrd. — ^) We'den auch Offerte für
lmzclne 'Artikel angenommen, jedoch wlrd bei
gleichen Anbothen dem für gewmmte Artikel
der Vorzug gegeben. — 5) Nachtragsofferte
werden durchaus nicht angenommen. Die wei-
teren Auskünfte können täglich zu den ge-
wöhnlichen Amlsstundcn in der hiesigen k. k.
Hauptucrpstegs« Magazins-Kanzlei emgehohlt
werden. — K. K. Kreisamt Laibach den 4.
November i6Z5°

Atavt« «NA lanvrechtliche Vrrlautdarungrn.
Z. i5?9- (2) Nr . 9292.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechtc m
Krain wird dem unwissend wo befindlichen Jo-
seph Hubcr und dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider selbe bei diesem Gerichte Hcrr
Maxmilian Freyherr v. Gußich, die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerklarung der, ver-
möge Schuldverschreibung äclo. i 5 . Jänner
17Z3, inl.cld. , 5 . Deccmocr ^760, auf dcm
Oute Slattcneg zu Gunsten des Joseph Hu-
ber haftenden Forderung pr. Zcjo fi. einge-
bracht und um richterliche Hüifc gebethen,
worüber dlc Tagsatzung auf den 29. Feb-uar
i l i5 l ) , Vormittags um g l!hr vor dieftni Ge-
richte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcs Beklagten,
I : f tph Hude« und dessen undckannte Rechts-

nachfolger diesem Gerichte unbekannt, und weil
selbe vielleicht aus den k. k. >?rdlanden abwe-
send sino, so hat man zu deren Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
oriigen Gcrichtsadvocatcn Dr. Mat thäus K a u -
tschicsch als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
wlrden wl rd .

Joseph Hubcv und dessen unbekannte
Rechtsnachfolger werden dessen zu dem Ende
er innert , damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter lhre Nechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestcllen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wisten mögen, insbesondere, da sie sich die
aus dieser Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst bnzumessen haben werden.

Lai^ach den 3 i . October i 6Z5 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. »5<5. (2) Nr . 2L6«.

E d i c t .
Von dem t. l . Bezirlsaerichle der Umgebun-

gen La'dacdö nnro hicinit dem unbesannt wo be>
ftndli1?en Joseph <5tc>7mann und desien gleichfalls
undcfannten Orden «rii inclt: (Zs dobe wider sie
Bl^stus MaNenscdess, unter Bcltrelung des Hrn.
I>5. Crodath , Hof - und Genchtsadvocaten zu
3a'«oach< am 17.0. 3^i., ,ur G. Z. 2Ü6», die 5llage
auf Oltcnntniß: 0aS Bällchen aus 5em ScdulL«
scheine vom 27. Dezember »^«6, pr. 5oc> st. <̂. 3. c.
se» dezodlt, und der Schuldschein wclde ron der,
ter 2 V O . R. tZommenca Laidack, Lul) Urb. Nr .
i 2 i 1̂ 2 zinödaien, dem Kläg?r gehörigen, ,u Äioä-
uu zu!) Eonsc. ?ir. 2 lie^enoen ^llliflcchtölaiscde
ßclösckl, und eö scv ihnen znr Vertheidigung ibrer
ReHte der Hof. und Gellchts^tvocat Herr O i ,
^aucschitsch zu Laibach als Curator 2a actum auf«
ßeslelil rrolben, mit roelckem diele Reä)l0saä)e bei
der auf oen 12. Februar l95ü , Vormi l lagö9 Uhr
bicramtö anberaumten VrchandlungZ'Tagfayung,
f.,lls sie nicht selbst oder durch einen andern gtha»
li.l Bevoslmäcktiglen einschreiten würcen, auf ihre
Gefahr und Kosten der Olönung nach ausgetragen
rrerdcn wird.

Laibach oen 3o. September »635.

Z. ,585. ( I )
Bei der Bezirks - Herrschaft Freudenthal

kommt der Dienstposten eines Gerichtsdiekers
nnt dcm jährlichen Geholte von 120 si M . M . ,
freier Wohnung und solistigen Zuflüssen, in
Erledigung. Jene, welche sich um diesen Dienst
bewerben wollen, des Schreibens kundig sind/
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und sich über ihre bisherigen Dienste Vortheil-
haft auszuweisen vermögen, haben sich bei dcr
Bczirksobrlgkctt zu Freudcnthal, oder in ?al»
bach im Hause N r . 2 am Platze, zu melden.

Freudenthal den 7. Novcmbei.' iL55.

Z. 1592. (2)
A n z e i g e .

Der Hochwüvdiysten Geistlichkeit macht
ergebenst Gefertigter bekannt, daß er für nächst«
kommenden Ma^kt alle Gcfäße zur Verrich«
tung heiliger Handlungen, wie auch zur Aus-
schmückung derKircde, von Gürtler- und S l l -
berarbelt, von verschiedenen Größen vorgerich-
te t , und bereits in seiner Niederlage, tn der
Altenmarkt-Straße N r . 166, zur gefälligen
Abnahme vorrathig hat.

Auch übernimmt und verfertigt er alle
Versilberungen, Vergoldungen und Repara-
turen alter schadhafter Gegenstände mit schnell-
sier, bester und bllligsscv Bedienung.

Laibach am ,o . November l635.
Joseph Ignatz Schulz,
Gürtler und Silberar^tcr.

Z. »533. (3)
Bei NeoV<llÄ V a t e r n o l l i in kai-

bach ist zu haben:
K u n s t , i n z w e i M o n a t e n

ohne Nehrer
englisch lesen, verstehen, schreiben

und sprechen zu lernen.
V o n

Dr. Iu l . Steph. Zerfsi.
Gratz, l636. Ludewigs Verlag. I n furbigem

Umschlage, ^5 kr. C. M .

S o Mancher möchte sich in dem in ge-
bildeten Zirkeln zur Tonsprache gewordenen
Englisch richtig und ver!'? indlich mittheilen, —
so Mancher wünscht die genialen lttcrarischm
Leistungen der Engländer, die schöngeistigen
Products eines Cooper, Bulwer, Byron u. s. w.
in dcr Ursurache zu lesen, —. doch lassen sich
Viele vom Erlernen dlel'er herrlichen Tochter-
sprache der Deutschen durch Z e , t a u f w and
l l n d a ngeb ^ ich e S c h w i e r i g k e i t e n der
A u s s p r a c h e abschrecken/ da die meisten der

seilherigen Methoden zu gedehnt, zeitraubend,
die Negcln ungenau und unvcuilich aufgcstcitt
w«ren, daher häufig nutzlos blieben; eine an-
dere Schwierigkeit ist an manchen Orten gänz-
licher Mangel an Lehrern, oder zu große Kost-
spieligkeit.

A l l e n d iesen Gebrechen sucht?
der V e r f a s s e r i n g e g e n w ä r t i g e «
Schr» f t a u f das Mög l i chs te a b z u -
h e l f e n ; vorzüglich die Aussprache, d<r lo
wichtige Stein des Anstoßes, wurde dmch
lichtvolle Zusammenstellung der Regeln und
ihrer Ausnahmen dem Lernenden so deutlich
dargelegt, daß es ihm leicht möglich w»rd,' ,
sich dicjelb5 ohne a l l e m ü n d l i c h e A n - ^
w e i s u n g an;uc,gncn; den Regeln der Ety-
mologie und Syntax sind zahlreiche Uebungs-
bcyspiele beygegeben, ein Vorzug , dcr sich
für das Selbststudium besonders empfiehlt.

Daß es möglich sey, in obgenannter Zeit
diese Sprache zu erlernen, davon können meh-,
rere Schüler des Herrn Verfassers zum Bey-
spiel dienen; und er verspricht, daß Jeder so
glücklich seyn wird, der die gehörige Licbe und
das erforderliche Talent für oieselbe mitbringt.
D a s e l b s s s i n d a u c h so eben a n g e l a n g t :
Wand«, Taschen-, Haus? und Kanzle»<Ka<

lender für l8Z6 , sowie neue feine Küns te
b i l l e l e für l636, illummirte und schwarze
K r i p p e n b i l o e r , Manno'sches Nauchta-

. backwasser zu 20 kr. , Brctfelder wohlrie-
chendes Wasser zu Zc> kr., Mundleim, Reiß«
bretter, Elfenbcinplatten, Paletten, Spa-
teln, Papicrsiegeln mit Buchstaben und De<
vlfcn, Wcchscl» und Frachtbriefe, elegante
Kunstpapparbctten, Gtahlschreibfedern, Iu<
gcnd- und Gesellschafcssolele, Bilderbüchc«-,
Da rm- und überlponncnc Saltcn für die
Violine, Vioic, Vlolincelle, Guitacre, Zit«
ter und Fortc-Piano.

Z. 1533. <3)
Wohnung zu vergeben-

Am Haupt ? Platze im Hauss
Nr. 3 , im itcn Stock gassenwärts,
ist eine geräumige Wohnung, beste-
hend aus fünf großen Zimmern, Kü-
che, Speis, Keller, Holzleqe und
Dachkammer, zu künftigen St. Ge-
orgi zu vermicthen. Das Nähere er-
fährt man neben an, in der Glas-
handlung Nr. 7.
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^ remven ° Anzeige
der hier Angekommenen und Abgere is ten .

Den 11. Nov. Hr. Johann Varoni, Handels«
mann, von Grah nach Verona. — Hr. t^olchour
Meredith, Privater, von Wien nach Trieft.

Den 12. Hr. James Raot, Handelsmann,
sammt Gattinn, von Grätz nach Triest. — Hr. I g -
NN5 Gnmbaum, Handlungs-Agcnt, von Triesi nach
Grätz. — Hr. v. Alnadoldi, k. k. Rittmeister, von
Ofen nach Mailand.

G5ubernml - V^FrlautbarunOett.
Z. 160^. ( i ) N r . ,^89 u. i / ly?.

Bei dem k.k. S tad t - und Landrechte, zu-
gleich Criminal-Gerichte zu Klaßenfurt, ist
durch den Tod des Wilhelm B a r t l , dle Stelle
eines vierten provisorischen Gefangenwarters,
mit dcm jährlichen Gehalte von i b o f t . C . M ,
ß Klafter Brennholz, 12 Pf«nd Unschlltiklr-
z?N und einer Montier, ln Erledigung gelom«
men; es habcn daher all? jcne Indituduen,
welche sich um d,tsen Dienssposien ^u bewerben
gedenken, chve ssehörtg belegten Gesuche bin-
l>rn vlcr Wochen, uon dem Tage b<r ersten E»n«
schaltung diescs Edictes »n die Klagenfurler
Zeitung5blaiter an gerechnet, bei dlesem k. ?.
Stadt« und iiandrechte zu überreichln, wcl,
ches mn dcm B l̂saye bekannt gegeben wi«d, daß
d»e Btwerder um diesen erlt0lsttcn Dlenßposten
von gesunder und starker ^elbesconsNtulion und
ledig sepn müffrn, und daß unter übrigens
gleichen Eigenschaften auf zene Eompelenten,
welchl des Lesens und Schreibens und der nnn«
dachen Sprache kündlg zu fton, sich a^swl>ftn
können, vorzüglich Bedacht genommen wlrdln
w»lt>. — Klagcnfurt am 12, Octobkr ^835.

Z. i 6 o ) . (1) N r . bgb/. l .

N a ch r , ch t.
Bei der galizlschen Kammesvrocuratur iss

eine Adjl!nctenf!«il?, mit welcher' d<r Gehalt
lahrllchrr 1200 5. ^ . M . uerbundts, ist, in

"Erlediqung gek^mmin. Die Blwlrber um dic«
f̂  -Etcsi.e wevde ,̂ demnach auf^efold^rt <> ih»e
wohl nisiruilttn Gesuche / 'm Falle sie bercns
ong^ssellt sind, mittelss ihrer vorgesetzten Be-
hörden / sonst <tber »ittelfi des betrkffcndsn
Kreisamtes hei dlm k. k. galizischen Landkf,
Gudcrnlum längfllns bi-i ,5 . Decfmber HgIZ
anzubrlngen, rvohei zugleich denselben bsdeu-
let «rird, daß diese ihrc Eeluche wit den Ztuq«
l̂ lssen über die n^eichte Wic^jahrigkelt, das
t<rrc!lb?ne Doctoral der Rechte, d,e von der

Zeit deS erhaltenen Doctorats durch drei Jah-
re, entweder bei einem Advocaten, bei einem
f. k. Fiscalamte, oder bei tincr landesfürssli-
chen Iuftizstelle i'issebrackte entsprechende Präs
f i s , e»ne unbescholtene Moral i tät , und über
die zur Erlargung der Fiscaladjunctenssellen
gut bestandene Prüfung belegt seyn müssen.
Auch haben dieselb'n anzugeben, ob und in
welchem Grad« sie mit einem der bei der Kam«
merprocuralur «nßessellten Beamten verwandt
oder verschwägert sind. Gol l t , die gedachte
Fiscaladjunc'ttnfielle durch die Vorlückong ei»
nes Ndjuncten au<̂  der Besolbungsclasse von
looc) fl. beseht werden^ so hat duscr Concurs
auck für dl, auf diese Weise in Erledigung
kommende Fiecoladjunctenßelle, womit der ere
wähnte mildere Gehalt verbunden l ^ , zu gel«
ten. Schließlich wird bedeutet, daß der zu
ernennende Fi<°caladjunct, welcher entweder bei
der ktmberqer f. k. Kattirnerp» ocuvatur, odkt bti
einem der hlerlandes bestehenden subfiituirten
Flscalämter zur Dienstlslf!uriss zuHlwielen rv«r<
dcn wird, auf Uebcrsiedlungs« oder Re,slko-
flen keinen Ufsrrucb macben darf. — Vom
k< k. czal'zischen Bandes-Gubernium. Lembug
am 6. October i635.

Stüvt. unv lanvrcchtliche ^crlautbarungen.

Z. i6o, . (,) N''. 9^97.
Von dem f. k. Stadt« und Lardrcckt? in

Krain wird dem unbckannt wo besindlichen Hrn.
Alexander v. Höffern, mittelst gegenwärtigen
ßd^ts erinnert: Es habe w d̂er denselben bii
dllssM Gfrichte die Vorwuldschaft der Ernest
v. hvssern'fcken Erben, dann Hrn. Berthold
v. Hoffe?n, Hrn. Anton v. Höffern und Fra«
Maria v. Höffcrn ) und ! > . Wurlbach, Cuv«-
tor der v / Höffer^'^ben PosteritÄt und des
Fideiccmwisses, die Klage auf Zuerkennung
des Besitzes der Portner'schen, vom seel. I o h .
^cnhold p. Hössern, laut Testaments 6^0.
i 6 . Jänner , 6 9 6 , für ein Fideicomnuß erllar«
tcn, aus 27 2)3 Huben bestehenden Gül t lin«
qebracht, und um Anordnung der Verhands
lungstaysayunl? gebethen, welcke auf den 8.
Februar l855> früh um lc> Uhr bei dieser
GerichtsNtlle btsslwmt iss<

Da der Aufenthaltsort des Veklaciten Hrn.
Alexander von Höffcrn diesem Gerichte unbe-
k<?lir.t, u^d weil er viellcickt aus den k. k. Erb«
landen abwcse^d »st, lo bat man zu dessen
Vertheidigung und a«:f dessen Gefahr und Un-
kossen den hierortigcn Ger,chts-Addvcat?n Dr.

(Z. Amt^Blatt Nr. 157. d. 1^. November 1L35.)
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Andreas Naprcth als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
begehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Der Herr A!sxa:idtr von H5fflrn wird
daher dessen zu dem Ende erinnert, damit er
«llenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vtr t re t t r , Dr. Na ,
preth, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben ,
oder auch sich selbst em<n andern Sachwalter
zu bestellen und d,esem Gerichte namhaft j'»
machen, und überhaupt im rechtlichen ord«
nungsmaßlgen Wcge nnjuschreiten wissen mö-
ge, insbesondere, da er sich die aus seiner Ver«
absaumung entstehenden Folgen selbst deijU-
«ejsen haben wird.

iaibach den 3. November ,835.

vermischte Verlautbarungen
8» »6 i , . si) Nr . »423.

F e i l b i e t h u n s t s « E d i c t .
Vom NezjrtsqeliHte Thurnamhart wird Hit«

ln5t bekannt gemacbt: HK sey über das vom h l « .
Antan Bardo va« Iiatscdack, «regen «iner Nchulo»
sordelung van 6» st. »6 ,j2 sr. und Net?«nve»
bindllchseiten, unterm »». October ,655, Zahl
,426, eingereichte Gesuch, die erecutive F'»tdie«
shunz d«r, dem Johann Hte ' t von Arch «cdori^
gen, der VlaatbhtllsHHft ö^nbssratz 5ul, Urb. Nr.
, I 0 bienltbcllen , laut Sckayunzs - Plchtocolis l̂ «
^aüzülll2ca 3c>. Ma i »825. Z. 767, auf Ü5 j l .
^«ricbllllv geschälten »j^tl hude m Saslocke be»
will iget, und bie»u die erste Velstei^erungs.Tciq-
sahunz aüs den 7. December »355, die zwnre
<ruf oen 9. Jänner und die dritte auf den 10. Fe«
Kcuar »656. fcü>> um »o Uhr im Orte SaNocke
M « dem Htil^ye anderaumt. daß tiefe Realität,
lalls sie weo«c bei der erssen noch zweiten ^aa«
sghunH um sier über den Schäyrrerl!) vertauft
«eroen sc>Nle. bei der diitteu auch unter der
Echähung dintangegeben wird.

hiezu wslden die Lausiustiaen mit dem Be i .
sbye eingeladen, dah das ^^ähun^Kp^locoll uni>
die Llcitationk - Bedingnisse hleroiiö eingesehen
werden können.

Bezirtög«licht Thurnamhalt am »8. Octo»
ber ,825.

Z . 1612. ( , )
A n z e i g e .

Moritz Iu ray , Mannerkleider-
m<icher im Hause Nr . 22 t , am neuen
Mark t , empfiehlt sich einem hohen
Adel und verehrunqswürdigm Pu-
blicum um geneigten Zuspruch, u.id
verspricht nebst eleganter Arbeit nach
neuestem Geschmack, schnellste Bc-
dienungund möglichst billige Preist.

Theater < KachriOt.
Dienssag den »7. wi ld zum Vor lhe le

der I 0 sep h < n e K l e t n auf dem hies, stand.
Theater aufgeführt :

Die Entführung vom Maskenball
o d e r :

Die ungleichen Brautwerber.
Local «Posse «n 5 Akten von Schick , Musik

von Aoolph Mütter .

Der auszeichnete Beyfa l l , dessen sih
diese ?ocal» Possein Wien zu erfreuen hatte,
wo es über 5o Wiederholungen erlebte, setzt
die Unttrztichnete in die angenehme Lczqe, den
werthen Theater.freunden mit ZuoersiHt c»nen
vergnügten Abend versprechen zu können. Es
macht daher zu dieser. Vorstellung lhre «vge«
b«nste Einladung.

Dero
Ergebene

Vssephine Aletn.

In

I . A. Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung »n Laibach, neuer Markt , N r < 2 2 l ,
find folgende neue Schriften angekommen,

und um beigesetzte Preise zu habcn:

Beleuchtung der Vorurtheile wiocr d?e
katholische Kirche. V'.'„ si„em prottstain. Laî n»
ssl. 6. Lidern. 2 fl. 5a ks.

K i n d , erbebe d?in He r ; zu G o t t ! E i n vo l l -
ständiges Gebethln'lchleil! fur oi« chijslkacholisch? I j i '
aei 'd. , 6 . Z^s^b l i r l i . c> f,-

Petri Canisii , rnanualc catholicorum , in
usum pie precamii o<illeel.um. i2, Augusfä'e
Yindelicorum. 45 l<r.

Re^bau, H. , auserlesene Sinngedichte,
«Vittüch?, Rälhsel, Co^-adil, »nv Wil.'<,?fchtcht?i.
Zur Bi ldung deS Geistes ni'.d H<^en!<. K. Auaib.
45 tr.

—^- Lebensbeschreibungen und C^araktef-
züg«. Zur Bildung dei Geizes und Herzens, ll.
Augsburg. 45 kr.

Sch i lde rungen merkwürdiger Gegen-
den und N«t,cgegenst^l,de. Zur Bildung des Gei-
stes und Herzins. 8. Anasburg. 45 kr.

Auserlesene Beispiele des Guten. Zur
Bildung des Beisieä ,md Herzens. 6. Augsburg.
^5 kr.

Richter, E. E., die ckristkatholische Reli-
ftio»,, der mächtigste Schuhgeiit der Staate» und
3.^'one. 2. Ausiage. ü. Gl'atz. 1 si. 36 kr.


